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Beilage zu Nr » 6 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 7 . Januar 1883 .

Deutschland .

.L Berlin , 4 . Jan . Alle Blätter enthalten Betrach¬
tungen über Gambetta und die Bedeutung seines Todes

für Frankreich und die europäische Politik . Die „Kreuz-

zig " theilt die von anderen hervorragenden Preßorganen
ausgesprochene Ansicht , daß mit dem Tode Gambetta 'S

die ruhige Entwicklung Frankreichs im Innern , und die

friedliche Politik nach außen eine weitere Bürgschaft er¬

halten habe. Sie hebt hervor , daß der Diktator des

Winters 1870/71 seine von allen Seiten anerkannte Aus¬

nahmestellung von so überwiegendem Einflüsse der gewal¬

tigen Energie seines länger als ein Jahrzehnt auf ein

Ziel gerichteten Willens zu verdanken hatte , und schließt
ihre Betrachtung mit folgenden Sätzen:

»Diese - Ziel hat Leon Gambetta nicht erreicht . Weil er sich

aber hezüglich desselben mit denjenigen seiner Landsleute einig

wußte , welche die einzige in dem heutigen Frankreich übriggeblie¬

bene alte politische Tradition vertreten , ist er gewesen, der er war ;

ein redender Beleg dafür , daß in Zeiten allgemeiner Zerfahren¬

heit allein daS energisch zusammengefaßte , auf einen Punkt kon-

zentrirte Wollen etwas auSzurichten vermag . Und doch hat auch

er de» Widerstand nicht zu besiegen vermocht , der seine« kriege¬

rischen Plänen entgegengesetzt wurde . Mächtiger als der mäch¬

tigste Mann Frankreichs war da - Bedürfniß deS Landes

« ach Beschränkung auf die eigenen Angelegenheiten . UnS liegt

darum die Erwägung nahe , daß das » waS Gambetta nicht ge¬

lang , keinem der übrig gebliebenen republikanischen Führer

gelingen und daß die französische Republik den friedlichen Cha¬

rakter , den sie trotz und gegen Gambetta angenommen hat ,
» ach seinem Tode vollends bewahren werde . In diesem Sinne

kann als zweifelhaft angesehen werden , ob die Sache der Repu¬

blik durch de» Tod deS Staatsmannes , der ihr eifrigster Vor¬

kämpfer war , weil er sie für die schneidigste Kriegswaffe ansah ,

überhaupt einen dauernden Verlust erfahren hat . Die repu¬

blikanische Staatsform hat die Mehrzahl der heutigen Franzosen

auf ihrer Seite , weil sie für die Erhaltung des inneren und deS

äußeren Friedens die unter den gegebenen Verhältnissen stärkste

Gewähr bietet und weil die meisten Franzosen diesen Friede »

wollen . Damit scheint nur gesagt zu sein , daß seit dem Tode

Gambetta 'S, des Hauptvertreters der kriegerischen Auffassung der

Republik , die Partei der Feinde des Friedens sich mehr und

mehr mit der Partei der Gegner der Republik decken werde ."

Die „Nordd . Allg . Zeitung " sagt am Schluffe eines
dem ehemaligen Diktator gewidmeten Leitarikels :

„ Das von innerem Parteihader zerklüftete Frankreich wird die

Kunde von dem Hinscheiden Gambetta ' S vermuthlich mit sehr gecheck¬
ten Empfindungen aufnehmen . In Deutschland , welches den Leben¬

den stets nach Verdienst , mitunter vielleicht sogar über Verdienst

gewürdigt hat , verhehlt sich niemand , daß dieser Todesfall für

unsere transvogesischen Nachbarn ein Ereigniß von großer Poli¬

tischer Tragweite bedeutet . Gambetta . das Haupt der nationa¬
len Vertheidigung , der Diktator des französischen Volkes zu einer

Zeit , da die höchsten Güter der Nation auf dem Spiel standen ,
hat feinen Namen mit unauslöschlichen Lettern in die Annalen
des deutsch - französischen Krieges eingezeichnet . In deutschen
Augen erschien der Mann von Lahors daher stets als die per -

sonisizirte Revanche - Idee , sein Name verband sich für unS mit

dem Schmettern der Kriegsdrommete . Aber neidlose , vorurthcils -

freie Würdigung fremden Verdienstes , fremder Charaklergröße
hat in Deutschland von je ihre Wiege gehabt . So steht unser

Vaterland auch nicht an , de» Kranz der Hochachtung auf die

Bahre des tobten Feindes zu legen , mit dem es im tapferen ,
ehrlichen Kampfe siegreich gerungen . Haben doch kaum vor we¬

nigen Jahren berufene militärische Autoritäten diesseits der Vo¬

gesen der hohen Begabung deS Dahingeschiedenen mit rückhalt¬

loser Anerkennung gedacht . Zu untersuchen , waS Gambetta der

Republik gewesen ist, was er ihr vielleicht noch hätte werden

könne», ist nicht unsere Sache . Nicht dem Tod des Politikers

gilt Deutschlands Theilnahme , sondern jenem des Patrioten , der

selbst in Zeiten tiefsten Niederganges nicht an dem Gestirn seines

Vaterlandes verzweifelte .
In der „Nationalzeitung " heißt es :
„ Gambetta hatte eS nicht in seiner Gewalt , nach seinem Be¬

lieben oder Ermessen Deutschland mit neuem Krieg zu überziehen ;
über die nöthigen Voraussetzungen gebot er nicht . Er hätte sich

damit begnügen können» seine Landsleute über ihre Niederlage zu

trösten und sie zu dem Glauben zu ermahnen , daß sie mit rechtem

Leben und Handeln ihrem Lande einen Ehrenplatz in der Welt

immerdar erhalten werden . Welche Vortheile und an welcher

Stelle ein Land in der Zukunft davontragen wird oder soll . daS

läßt sich nicht im Voraus vorschrciben . es ist genug , wenn es

allezeit wachsam und lhätig ist und je nach den Umständen und

Gelegenheiten vorwärts kommt und sich entwickelt . Indem Gam¬

betta sich aber zu einem „Revanchekrieg " förmlich anheischig machte ,
erreichte er weiter nichts damit , als daß er zugleich seine Lands¬

leute und auch fremde Staaten gegen sich argwöhnisch zu machen

Gefahr lief .
"

Die „Köln . Ztg." sagt über den Verstorbenen :

„ Gambetta hatte den Instinkt für die Empfindungen der

Massen , den schmeichlerischen Hauch des Mannes , der sich zu-

traut , die Träume der unteren Schichten zu verwirklichen , und

vor allem die laute oder leise Hindeutung « rf die Abrechnung

mit Deutschland . In der „Rache " begegnen sich alle Partei¬

führer und alle Parteien Frankreichs , die sich für möglich halten ,

die Royalisten nicht ausgenommen . Gambetta galt als der Moses ,

der dir erniedrigte große Nation wieder in ' s gelobte Land der

Weltherrschaft oder doch wenigstens der Wiederbringung der

Rheingrenze führen sollte . Wird dies . nachdem diese Fahne sei¬

ner kühnen Hand entsunken , anders werden - Kaum ! Die Partei -

Häupter sind mehr oder weniger alle entschlossen , mit der Fahne

der Vorherrschaft auch die Grundgefühle des tobten Agitator -

zu übernehmen , und selbst Clvmenceau , der zunächst in der Lage

ist , die Stelle Gambetta ' S auszufüllen , wird , obwohl und weil

kalter Berechner , schwerlich wagen , Gambetta ' S Geist zu verläug -

nen . Favre ' s Mißgeschick ist ein warnender Fingerzeig für jeden

Ehrgezigen ; und ehrgeizig sind sie alle , die Briffon wie die Sah ,

die Rochesort wie die Aumale , von den Freunden Gambetta 'S

ganz abgesehen . Man wird sich eine Zeit lang gegenseitig wägen

und dann wagen , was zur Obmannschaft nach Gambetta ' S Bor¬
bilde gehört ; man wird sich merke» , daß Reden und Verwalte »
Silber , aber unter der Hand Herrschen » ohne die Verantwortung
für die Einfädelungen zu tragen , Gold sei."

Die „Magdeburger Zeitung " bezeichnet den Tod Gam¬
betta'S nur mit Einschränkungen als eine Friedeüsbürgschast .

„Denn darüber dürfen wir uns keiner Täuschung hingeben ,
daß , wenn der Hauptförderer , der größte Verfechter der Revanche -

Ideen , gefallen ist, damit diese Ideen selber noch nicht todt sind .
Es ist sogar nicht ausgeschlossen , daß der , welcher in die Lücke
eintrete » will — wer es auch sei —, sich dieser Ideen mit um
so größerem Nachdruck bemächtigen und sie um so kräftiger anzu¬
stacheln suchen wird , um sich der Erbschaft desto besser zu verge¬
wissern. Im übrigen wissen wir,s daß wir nach dem Worte ,
welches Cromwell seinen Soldaten zurief , uns nach wie vor einr
zurichten haben : Betet und haltet euer Pulver trocken ! Unse-

brster Friedenshort ruht doch vor Allem in unserer kampffertigen
Waffengewalt .

"

Schweiz .
Luzeru , 3 . Jan . Die Gotthard bahn beabsichtigt,

für die Zeit vom 1 . Juli bis 1 . September die Einfüh¬
rung eines neuen Schnellzuges Luzern-Mailand und eines
solchen Mailand-Luzern, ausschließlichmit Wagen 1 . Klasse,
für den Fall , daß die oberitalienische Bahn ihre Mitwir¬
kung eintreten läßt . Der erste dieser Züge würde in Luzern
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittags abgehen und 5 Uhr
30 Minuten Nachmittags in Mailand eintreffen ; umgekehrt
würde der Zug um 8 Uhr 45 Minuten Vormittags in
Mailand abgelassen und Abends 6 Uhr in Luzern an¬
kommen . Ferner wird die Gotthardbahn in ihre Tages¬
schnellzüge über Basel zwei direkte Wagen einstellen, wo¬
von der eine von, resp . nach den französischen Linien, der
andere von , resp. nach den deutschen Linien zu kursiren
hat . Als solche sind Wagen 1 . Klasse , eventuell sogen .
Schlafwagen in Aussicht genommen.

Der italienische Finanzminister hat in Folge der viel¬

fachen Reklamationen über die Zollplackereien in Chiasso
einen Beamten seines Ressorts dahin gesandt , um den

Geschäftsgang an jener Zollstelle genau zu prüfen und
eventuelle Uebelstände zu beseitigen. Es darf bei diesen
Uebelständen übrigens nicht nur an die viel beschriebene
Passagiergepäck-Revision gedacht werden , sondern es hat
sich namentlich auch gezeigt, daß im großen Güterverkehr
Seitens der genannten Zollstelle bis jetzt viel zu viel Um¬
ständlichkeit beobachtet wird und damit viel zu viel Zeit
bei der Zollrevision verloren geht.

Soeben , am Schluffe des JahreS , in welchem die Gotthart¬

bahn dem Betriebe übergeben wurde , sind auch die Schlußliefe¬

rungen (9 und 10) der geologischen Tabellen und Durchschnitte ,

begleitet von einem Schlußworte des Verfassers , Hrn . vr . F . M .

Stapf , erschienen und damit das interessante , zehn Bände um¬

fassende Werk der Berichte des Bundesrathes über den Gang

des Gotthardunternehmens abgeschlossen. Ein dem letzten Hefte

bcigegebenes Verzeichuiß der in de» vollständigen Tunnelgestein -

sammlungen enthaltenen Handstücke enthält nicht weniger als

136 Nummern , welche den einzelnen Punkten der Nordseite » und

110 Nummern , welche der Südseite des Tunnels entnommen

worden sind.
Türkei.

Aus Konstantinopel , 25 . Dezember , wird berichtet:
Monsignore Nersös , der armenische Patriarch , hatte bekanntlich

im vorigen Jahre seine Demission gegeben . Obschou mehrere

armenische Deputationen an ihn geschickt worden waren , bestand

er dennoch fest auf seinem Rücktritte . Plötzlich wurde er vor

kurzem vom Sultan wieder zum Patriarchen ernannt , erhielt be¬

deutende Geld - und andere Geschenke von der Pforte und ist

wieder in Funktion getreten . Da man nun allgemein wußte , daß

Monsgr . Nersös durchaus keine porsona xrata auf der Pforte

sei , gab man sich doppelte Mühe , hinter das Geheimniß dieser

plötzlichen Gunstbezeugungen zu kommen .

In Wahrheit ist die Situation eine klare . Allerdings war

Monsgr . Nersts nicht beliebt, weil die Pforte behauptet , daß er

nach dem Kriege mit General Jgnatiew kokettirt habe » um aus

Armenien eine autonome Provinz zu machen . Als dann der

Berliner Kongreß Armenien mit bloßen Hoffnungen abfand und

Rußland nur für Bulgarien Interesse an den Tag legte , hofften

die Armenier , daß vielleicht England auf die Autonomie ihres

Landes hinarbeiten werde . Nerfts galt auch in diesem Falle der

Pforte als Vertreter der nationalen Tendenzen der Armenier und

wurde daher mit Mißtrauen betrachtet , namentlich wegen seines

Protestes gegen den Berat , welchen die Pforte seinerzeit dem

Katholikos von Sis ertheilt hatte , ohne ihn zuvor konsultirt zu
haben . Die Politik der Pforte ging in dieser Sache dahin , den

Katholikos von Sis zu einem neuen Zentrum der armenischen

Bewegung zu machen und solcher Weise die Attraktion des Ka -

tholikos von Etschmiazin zu schwächen und dadurch den Einfluß

Rußlands auf die armenische Frage zu vermindern . Das Haupt
der armenischen Kirche befindet sich ja bekanntlich nicht in der

Türkei , sondern in Elschmiazin in Rußland .
Als nun der Katholikos von Etschmiazin bedenklich krank war ,

handelte es sich für die Pforte darum . zu verhindern , daß nicht

Nerses , der sehr weitreichende Verbindungen mit allen Armeniern

der Türkei unterhält , zum Katholikos in Etschmiazin gewählt
werde . Msgr . Nerses schien ihr zudem viel gefährlicher ohne

Amt als in den Funktionen eines Patriarchen . Der Premier¬
minister bestand daher im Namen des Sultans in kategorischer

Weise darauf , daß NerssS in seine alten Funktionen zurückkehre ,
was denn auch, um den Hauptzweck zu verschleiern , geschah , be¬

vor der Tod des Katholikos von Etschmiazin eingetreten war .

ES wäre übrigens ungerecht , zu behaupten . Laß die Pforte bei

dieser Gelegenheit die Armenier überlistet habe , weil es ja Msgr .

Nerses sehr wohl bekannt war , daß der Katholikos von Etsch -

miaziu in bedenklicher Weise erkrankt sei.
Es handelt sich übrigens noch darum , ob die Politik der Pforte

in ihrem letzten Ziele von Erfolg gekrönt sein wird . Die arme -

mschen Bischöfe werden in kurzem zusammentretcn und drei
Kandidaten für den erledigten Posten in Etschmiazin nomioireu .
Von dieser Trias müssen zwei türkische Unterthanen sein und
einer ein russischer Unterthan . Alter Gewohnheit gemäß ernennt
der Czar einen türkischen Unterthan zum Katholikos und derselbe
erhält hierauf vom Sultan einen Berath , durch welchen er de-

nationalisirt wird . Darf die Pforte hoffen, daß der neu zu wäh¬
lende Katholikos nicht auch die nationalen Tendenzen der Arme¬
nier fördern wird ? Dies dürste nur in dem eine» Falle eintreffen ,
daß der künftige Katholikos jener Partei angehört , welche der
Ansicht ist» Rußland gewähre nur deshalb den Armeniern Privi¬
legien , um sie zuerst zu absorbiren und dann ihre Nationalität
zu unterdrücken , wie es mit Polen der Fall gewesen. Diese Par¬
tei vertritt daher die Anschauung , daß es für die Armenier besser
sei. unter türkischem Schutze zu bleiben , vorausgesetzt , daß Re¬
formen eingeführt werden , um ihre Nationalität auf diese Weise
zur Geltung zu bringen -

Badische Ehroatk.

Karlsruhe , 6 . Jan . In der Zeit vom Monat Juni bis Ende
Oktober 1883 wird von der Münchener Künstlergenoffenschaft
mit Unterstützung der bayrischen Staatsregieruug im königlichen
Glaspalaste zu München eine internationale Kunst¬
ausstellung veranlaßt werden , deren Protektorat Seine Maje¬
stät der König von Bayern übernommen hat . Die näheren Be¬
stimmungen bez. des Unternehmens , wie für künftige Münchener
Kunstausstellungen überhaupt , sind in einem Statut niedcrgelegt ,
welches von der Generalversammlung der Münchener Künstler¬
genoffenschaft genehmigt wurde und vor kurzem zur Versendung
an die auswärtigen bethciligten Kreise gelangte .

Aufnahme finden Kunstwerke aller Länder aus den Gebieten
der Malerei , Skulptur , Architektur und der zeichnenden und ver¬
vielfältigenden Künste , sowie Werke der Kleinkunst ; über die Zu¬
lässigkeit der aufzunehmenden Kunstwerke entscheiden , insoweit
letztere nicht auf persönliche Einladung des Centralkomite ' s einge¬
sendet werden , Aufnahmsjurys der einzelnen Kollektivausstellungen .

Für die deutsche Kollektivausstellung tritt die AufnabmSjury
in München zusammen . Sie besteht aus 19 Mitgliedern —
Malern , Bildhauern , Architekten und Graphikern — von welche«
in Karlsruhe ein Maler zu wählen ist.

Der glückliche Erfolg , welchen die vor vier Jahren in München
abgehaltene Kunstausstellung errungen bat . berechtigt zu der
Hoffnung , daß das Unternehmen in gleich befriedigender Weise
verlaufen werde , und ist dem Vernehmen nach die Münchener
Kunstgenossenschaft eifrigst bemüht , das Gelingen des Werks z«

sichern .

Vermischte Nachrichte«.
— ( Preisausschreiben .) Der unter dem Protektorate Ihrer

Königlichen Hoheiten des Groß Herzogs Karl Alexander von

Sachsen und des Prinzen Georg von Preußen stehende „ Verein

für deutsche Literatur " (gegründet 1873) , in dem Bestreben »
den Literaturfreunden immer Gediegeneres in allen denjenigen
Disziplinen darzubieten , die dem Ziel und Streben einer National¬
literatur in umfassenderem Sinne entsprechen, schreibt drei Preise
aus : Erster Preis 4000 M . , zweiter Preis 3000 M . . dritter

Preis 2000 M . , für drei als vorzüglich erkannte Monogra¬
phien aus der deutschen Geschichte oder Kultur¬

geschichte , die anziehenden Stoff mit Tiefe des Gedankens
und fesselnder , in höherem Sinne des Worts populärer Dar¬

stellung verbinden . Dem Zwecke würden u . A . Themata ent¬
sprechen , die eine bedeutsame Entwickelungsperiode unseres Volks
oder eines deutschen Stammes , das Leben einer deutschen Reichs¬
stadt in der Epoche ihrer Blüthe und Macht , das Wirken bahn¬
brechender Geister auf politischem , socialem , literarischem oder

künstlerischem Gebiete behandeln . Ausgeschlossen sind kirchenge¬
schichtliche Themata und bloße Sammlungen von Aufsätzen , so¬

wie Alles , was keinen einheitlichen persönlichen oder sachlichen
Mittelpunkt darbietet , überhaupt Spezialitäten , die nur kleine

ausgewählte Bildungskreise interessiren dürften ; ferner Themata ,
die in früheren Publikationen des Vereins bereits bearbeitet wur¬

den . Die Arbeit soll nicht weniger als 20 Druckbogen und wo¬

möglich nicht mehr als 23 Druckbogen im Format der Vereins¬

publikationen umfassen.
Der Einsendungstermin an den geschäftlichen Leiter deS Ver¬

eins . Verlags - Buchhändler R . Hofmann in Berlin , endet am

1. Okt . 1883 . Die Veröffentlichung der Preise erfolgt am 15 . De¬

zember 1883 . Zu jedem Manuskripte wird ein Motto erbeten

und ein mit demselben Motto bezeichnetes aber geschloffenes
Couvert , welches den Namen des Verfassers enthält - Die drei

Couverts werden geöffnet , deren Motti die Preisempfänger be¬

zeichnen . Unleserliche Manuskripte werden nicht geprüft . Durch

die Zuerkennung eines Preises wird das ausschließliche Eigeu -

thumsrecht der drei Werke vom „ Verein für deutsche Literatur "

auf die Dauer von 5 Jahren erworben . Das Preisrichter - Amt

haben übernommen die Herren : Rudolf Gneist , ord . Prof , an

der Universität Berlin ; Wilhelm Scherer , ord . Prof , an der Uni¬

versität Berlin : Julius Weizsäcker, ord. Prof , an der Universität

Berlin » unter Zuziehung des Schriftführers deS Vereins , Herrn

vr . Ludwig Lenz.

Vom Büchertische.
„Vötsch , Fußleiden und Fußbekleidung .

" So

verbreitet und vielgestaltig Fußleiden sind , so selten begegnet mau

einem richtigen Berständniß derselben . ihrer Ulsachen und ihrer

Bekämpfung . Zunächst den Nachweis ihrer Entstehung durch

die bisher getragenen Fußbekleidungen zu liefern , hat sich der

Verfasser des im I . B . Mtzler 'schen Verlag in Stuttgart im

Herbst 1882 erschienenen SchriftchenS über „Fußleiden und ratio¬

nelle Fußbekleidung
"

. Oberawtsarzt vr . Vötsch, Spezialarzt für

Fußleiden , zur Aufgabe gestellt. Zahlreiche Figuren erläutern

den Text und zeigen die Folgen der Modethorh .it in manche »

klassischen Formen von M 'ßstaltung der Füße in Folge ihrer

Mißhandlung durch den bisherigen Modeschuh . Nach der Be¬

weisführung Bötsch 's hat niemand mehr gesunde Füße außer den

jüngsten Kindern , aber diesen beginnen bereits mit den erstell

Schuhen die Füße verdorben zu werden — Der Preis ist (mit

2 M .) niedrigst gestellt.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .



Ha «del rurd Berkehr .
Handelsberichte.

Köln , 5 . Ja». Weizen Io« , hiesiger IS.—, loco fremder
SO —, per März 18 .90 , per Mai 19 . —. Roggen loco hiesiger
15 .— , per März 14 .30, per Mai 14.30 . Rüböl loco mit Faß
35.50 . per Mai 33.80. Hafer loco 14.50.

Antwerpen , 5. Jan . Petroleum-Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Ruhig. Rafstoirt. Type weiß, diSP. 19 .

Bremen , 5. Jan. Petroleum-Markt. (Schlußbericht.) Stan-

10 Nmt-, t »uld«» I . w.

Baden 3'/, Obligat, fl. 98'/»
. 4 . fl. 100
. 4 . M . 100» /, ,

Bayern, 4Obligat. M . 101 '/,
De«tfch4ReichSanl .M . 101'/,
Preußeu4'/«°/,Eons M . 103'/,

. 4«/,Loof°lSM . 100
Sachsen 3°/, Rente M . 80'/«,
AZtbg^'/,Ov .78/7SM. 105 '/,

. 4Obl . M . 101 '/,
Oesterreich 4Goldrente 81'/,

. 4'/,Silberrte . st. 65 '/«
, 4'/»Papierrte .st. —
» 5Papierr.v.1881 77 '/,

Ungam S Goldrente fl. 101'/,,
. 4 » st. 73'/,,

Italien 5 Reute Fr . 88 '/,
sdrmäoieu 6 Oblig. M . 102'/,
Rußland5 Obl.v.188283 '/«

, 5Obl.».1377M . 86 '/,
» 5ll . Orieutaul.PR . 55' /»
„ 4To«s. v . 18«nR . 69'/,

dard white loco 7 .35, per Febr . 7 .60 . per März 7 .70 , per April
7 .85 » Per Aug .-Dez . 8.60 . Ruhig. Wochenablieferungen 27573
Barrels . Amerika». Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 55' , .

Paris , 5. Jan. RübSl per Jan. 84 .50, .' per Febr . 8450,
per März-April 84 .50, per Mai-Aua. 81 .50. — Spiritus per Jan.
51 .—. Per Mai-Aug. 54.—. — Zucker , weißer . diSP. Skr. 3.
per Jan. 60.—, per Mai-Aug. 62.60. — Mehl. 9 Marken . Per
Jan. 57 .—, per Febr. 57 .—, per März .-April 57 .—, per März-
Juni 57 .50. — Weizen Per Ja». 25 60, Per Febr . 25.70, per
März.-April 26.—, per März-Juni 26 .50. — Roggen Per Jan.

16.20, per Febr. 16.50, per März-April 16 . 70, per März- Juni
17.20. — Wetter : - .

Rew - Uork , 4. Jan. (Schlußkurse .) Petroleum in New-
Amck 7 '/, , dto. iu Philadelphia 7'/», Mehl 4 .15, Rvther Winter -
weizen 1 .12'/, , Mais (old mixed ) 67 '/, . Havanna- Zucker 6"/», ,
Kaffee , Rio good fair 8'/, . Schmal, (Wilcox ) 10'/, , Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 7'/,.

Baumwoll-Zufuhr 30,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
20,000 B . dto. nach dem Eoutinent 1000 B .

» ««r., 1 Franc — so Vs»._
Schweb . 4 iu Mk. 98'/,
Spao.1'/«AuSl.Mt .Piast. 26' ',
Schw.4'/,« era.V.1877F. 102'/,

4°/»Bern1880F. 99 '/,^ . 110'/,
117 '/,
147 '/,

119
138

149 '/-
187'/«
110'/»

4'/«DeutscheR .-Ba»k M.
4 Badische Bank Mr .
5 BaSler Bankverein Fr.
4 Darmflädter Bank fl.
4 DiSc.-Kounuaod . Thlr.
SFrankf .ÄankvereinThlr . _ ^
5 Oest. Kredit-Aukalt fl. 250 '/,
5 Rheiu. KreditbankThlr . 100
bD .Effekt- ll .Wechsel-Bk .
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T .458 . Gemeinde St . Peter , AmtSgerichtsbezirks Freibnrg .
Oeffentliche Auffovdevung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde St . Peter , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Unterpsandsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- u . V .-Bl . S . 43) , ausgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - und V . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, undzwarbeiBermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindebause zur Einsicht offen liegt.

St . Peter , den 2. Januar 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

Bürgermeister Kürner . Rathschreiber Heitzmann .
T .457 . Gemeinde Steinsfnrth , AmtSgerichtsbezirks Sinsheim .

Bekanntmachung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.

Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger , welche noch ältere als
30jährige Einträge in den Grund - und Unte,Pfandsbüchern der

Gemeinde Steinsfnrth , Amtsgerichtsbezirks Sinsheim ,haben, werden hiermit aufgefordert , solche von heute ab binnen 6 Monate «
erneuern zu kaffen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort
gestrichen werden. Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich, letztere in dop¬pelter Fertigung unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrages im
Grund - oder Pfandbuch, Betrag und RechtSgrund der Forderung , sowie Natur
und Eigenschaft der durch gesetzliches Unterpsandsrecht gewahrten Rechte zubeantragen . Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem
hiesigen Rathhause zu Jedermanns Einsicht offen.

Steinsfurtb . den 4 . Januar 1883 .Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:
Bogt , Rathschrdr.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellungen.

T . 473 . 1 . Nr . 24,359. Lörrach .
Schreiner F . Weber in Lörrach klagt
den z . Zt. an unbekannten Orten ab¬
wesenden Martin Fromherz von
Lörrach aus Unrechter That — Prozeß¬
kosten aus einer Beleidigungsklage —
im Betrage von 64 Mark 35 Pf . mit
dem Anträge auf Beruxtbeilung des
Beklagten zur Zahlung dieser Summe,und ladet denselben zur mündlichen Ver¬
handlung zu den von Großh . Amtsge¬
richt auf

Donnerstag den 1 . März 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,bestimmten Termin . Zum Zwecke der

öffentlichen Zustellung wird dieserKlage¬
auszug bekannt gemacht .

Lörrach , den 21 . Dezember 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Appel .

T .446. 2 . Nr . 48,444. Mannheim .
Die Ehefrau des Bäckers Louis Paul
inMannheim , vertreten durch ihren Ehe¬
mann , klagt gegen den Bäcker Adam
Hartmann von Mannheim , z . Zt . an
unbekannten Orten abwesend , aus zwei
Wechseln vom 24 . Nov . 1882, fällig ge¬
wesen am 3. Dez . 1882 bezw. 10. Dez.
1882imWechselProzeffe,mirdemAntrage,

den Beklagten zur Zahlung der Wech¬
selsummen von zusammen 207 Mark
nebst 6"/o Zinsen vom Tag der Klag -
erhebung an und zur Tragung der
Kosten einschließlich der des vorange¬
gangenenArrestverfahrens zu verurthei-
len , auch das Uriheil für vorläufig voll
streckbar zu erklären , und ladet den

- Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht Mannheim (Respiziat l ) zu dem
aus

Samstag den 26 . Mai 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Termin . Zum Zweck der
öffenttichen Zustellung wird dieser Aus¬
zug der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , 20 . Dezember 1882.
! Der Gerichtsschreiber
^ des Großh . bad . Amtsgerichis :

F . Meier .
! Aufgebot .
? T .443 . 2 . Nr . 13,854 . Tri berg .
, Andreas Duffner , Fabrikarbeiter von
! Schönwald, besitzt auf der Gemarkung
. Schünwald im sogenannten Fuchsbach
! eine Liegenschaft von 4—6 Morgen

Wiesen , Waidfeld und Wald , welche
i gegen Osten an den Fürstlich Fürsten-
! bergischen Elzhof, gegen Süden an das

Eigenthum des Aufforderungsklägers
selbst, gegen Westen an Severin Dör¬

fer und TbomaS Furtwängler von
! Schönwalb , gegen Norden an Roman
! Schneider von da, grenzt, und behaup-
^ tet, diese Liegenschaft am 8 . Dezember
! 1877 von Josef Fleig Wittwe , Wal -
i purga , geb . Duffner in Schönwald ,

käuflich erworben zu habe» . Auf sei¬
nen Antrag wird Termin auf

Freitag den 23 . Februar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , worin dritte Personen ihre
Ansprüche und Rechte an dieser Liegen¬
schaft anzumelden haben, widrigenfalls
dieselben für erloschen erklärt würden.

Triberg , den 2 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

gez . May .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber.
Kopf .

KonkurSvrrfahreo.
T .472. Nr . 24,909. Bruchsal . Das

Großh . Amtsgericht hier hat heute be¬
schlossen:

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Rittmeisters a . D . F . Ker -
stiöns hier wird wegen Unzulänglich¬
keit der Masse auf Grund der Bestim¬
mung des § ISO K .O - hiermit aufge¬
hoben .

Veröffentlicht
Bruchsal , den 4. Januar 1883 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Rittelmann .
Berwögeusadsoodrrmlge».

T .477 . Nr . 62 . Freiburg . Die
Ehefrau des Seifensieders Eduard
Salzmann , Maria Anna , geborne
Heine in Staufen , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Vermögensabsonde¬
rung bei der III . Civilkammerdes Großh .
Landgerichts Freibnrg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf

Freitag den 23 . Februar d . I . ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

bestimmt.
Freibura, den 3 . Januar 1883 .

Der Gerichlsschreiber
des Großh - bad . Landgerichts:

Werrlein .
S .469 . Nr . 27 . Offenburg . Die

Ehefrau des Holzhändlers Otto Lang ,
Maria Angelika, geb . Benz von Neu¬
satz . hat durch Rechtsanwalt Leonhard
bei Großh - Landgericht Offenburg gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögens -
absondermig erhoben , und ist Termin
zur mündlichen Verhandlung vor der
Eivilkammer Id . auf
Samstag den 24 . Februar d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnet.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg , den 3. Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Schwaab .

T . 171 . Nr . 22,627. Offenburg .
Ai dem Konkursverfahren gegen den
Michael Herrel , Leichenwärter da¬
hier, z . Zt . flüchtig , wurde dessen Ehe¬
frau , Barbara , geb . Hörncl, durch Er -
kennlniß Großh . Amtsgerichts vom
29. v . M . . Nr . 22,627, für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Offenburg , den 2 . Januar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S .445. 1 . Nr . 14,018 . Kenzingen .
Albert Hafner von Oberhausen , 26
Jahre alt , Schuster , zuletzt wohnhaft
daselbst , und Anton Dörle von Her¬
bolzheim , 28 Jahre alt , lediger Weber,
zul . tzt wohnh. daselbst , werden beschul¬
digt . und zwar Hafner als Reservist
und Dörle als Wehrmann ohne Erlaub -
niß ausuewandert zu sein, Uebertretung
gegen § 360 Nr . 3 St . G B .

Dieselben werden auf Anordnung des
G ' vßh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 1 . März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichtzu Ken¬

zingen zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬

den dieselben auf Grund der nach § 472
der St .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando zu Freiburg ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Kenzingen, den 29 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

5 .460 . 1 . Nr . 23,471 . Baden . Der
32 Jahre alte ledige Leopold Hert -
weck von Haueneberstein wird beschul¬
digt, als Wehrmann der Landwehr ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
. Dienstag den 27. Februar 1883 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht in Ba¬
den -Baden zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe ans Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnnng von dem König! .
Landwehrbezirks-Kommando zu Rastatt
ausgestellte» Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Baden, den 20 . Dezember 1882 .
Lutz .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

5 .347 . 2 . Nr . 13,327 . Ep Pin gen
1 . Pius Mildcnberger , 28 Jahre

alt , Wehrmann und Unteroffizier,
von Tiesenbach ,

2 . Landwirth Karl Brcgler . 26
Jahre alt , Reservist, voniSulzfeld,

3 . Steinhauer Leopold Neubrand ,
32 Jahre alt , Wehrmann, von
Mühlbach,

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten bezw. Wehrmänner der Land¬
wehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben , — Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 23 . Februar 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtEppin -
gen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks Kommando zu
Bruchsal ausgestellten Erklärungen ver-
urheilt werden .

Eppingen , den 21 . Dezember 1882 .
Beck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

5 .407 . 2 . Nr . 9068 . Ettlingen .Der 27 Jahre alte Schlosser Andreas
Unser von Muggensturm , zuletzt
wohnhaft in Ettlingen , wird beschuldigt ,als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein , — Uebertre¬
tung «egen 8 360 Nr . 3 deS Strafge¬
setzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hiersclbst auf
Donnerstag den22 . Februar 1883 ,

Vormittaas 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht im Rath¬
haussaal hier zur Hauptverhandlung
geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehebezirks -Kommando zu
Karlsruhe ausgestellten Erklärung ver -
urtheill werden .

Ettlingen , den 27 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Matt .

5 .406 . 2 . Nr . 9095 . Ettlingen .Der 26 Jahre alte Bäcker Simon Fit -
terer von Mörsch , zuletzt wohnhaft
daselbst ,

der 26 Jahre alte Maurer BernhardWinter von Mörsch , zuletzt wohn¬
haft daselbst , und >

der 27 Jahre alte Kellner Josef Wil¬
de mann von Malsch, zuletzt wohn¬
haft daselbst »

werden beschuldigt , als beurlaubte Re¬
servisten ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein ; Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselbenwerden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 22 . Februar 1883,

Vormittags - 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht im Rah -
haussaal hier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 28 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

5 .354 . 2 . Nr . 50 .692 . Heidelberg .
Der am 22 . Juli 1860 zu Heidelberg
geborne ledige , evangel. Tüncher Da¬
niel Weber , zuletzt wohnhaft in Hei¬
delberg , und der am 27 . November
1855 zu Hoffenheim (Amts Sinsheim )
geborne ledige , evangel. Schlaffer Wil¬
helm Heinrich Schopf , zuletzt wohn¬
haft in Heidelberg, werden beschuldigt ,
als Ersatzreservisten erster Klasse aus¬
gewandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ; —
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 22 . Februar 1883 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtHeidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando Heidelberg
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Heidelberg , den 19 . Dezember 1882 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Awtsaerichts .

5 .353 . 3 . Nr . 23,827. SinSheim .
Der Schuhmacher Jakob Rasig von
Hoffenheim , geboren am 23 . März 1852
daselbst , zuletzt wohnhaft in Hoffenheim ,
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Grsßh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 24 . Februar 1883 ,

Vormittags 8 Uhr .
vor das Gr . Schöffengericht Sinsheim
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Bezirks-
kommando zu Donaueschingen am 27.

jOktober d - I . ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Sinsheim , den 21 . Dezember 1882 .
A . Häffner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

S .37I . 2 Nr . 15,631 . Breisach .
Franz Josef Schätzte , Schreiner von
Rothweil, und August Bohn , Bäcker
von Jechtingen, werden beschuldigt , als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein, — Ueber¬
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Dieselben werden auf An¬
ordnung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf Mittwoch den 7 . März
1883 , Vormittags 8 Uhr , vor daS
Großh . Schöffengericht Breisach zur
Hauptverhandlung geladen. Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben werden dieselbe»
auf Grund der nach § 472 der Straf¬
prozeßordnung von dem König! Be¬
zirkskommando zu Donaueschingenbezw .
zu Freiburg ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden . Breisach, den 18.
Dezember 1882 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . bad . Amtsgerichts : Weiser .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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